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An den meisten Tagen im Juni werden die agrometeorologischen Bedingungen durch wechselhaftes Wetter

bestimmt. Die erwarteten Niederschläge im größten Teil der Ackerbauregionen des Landes, etwa in Höhe der

Monatsnorm, werden gute Bodenfeuchtereserven in den 50-cm- und 100-cm-Schichten aufrechterhalten – bei

etwa und über 70 % der Feldkapazität (FK). Niedrigere Feuchtereserven werden für Nordostbulgarien (Razgrad,

Russe, Silistra, Dobritsch) und die südwestlichen Regionen (Blagoewgrad) prognostiziert, wo die Niederschläge

im Mai deutlich unter der Monatsnorm lagen.

In der ersten Junidekade werden die prognostizierten überdurchschnittlichen Temperaturen die Endstadien der

Entwicklung der herbstausgesäten Kulturen beschleunigen. Winterraps wird sich im Reifestadium befinden. Bei

den Wintergetreidekulturen auf den höher gelegenen Feldern werden Kornfüllung und das Milchreifestadium
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stattfinden. In den Ackerbauregionen wird der Weizen von der Milch- in die Teig- und Teigreife übergehen. Bei

Gerste werden Teig- und Vollreife beobachtet.

In der zweiten Dekade werden die agrometeorologischen Bedingungen durch Temperaturen nahe dem Üblichen

für diesen Zeitraum bestimmt. Bis Mitte Juni wird bei Weizen ein Massenreifestadium zu beobachten sein.

In der dritten Dekade werden die prognostizierten überdurchschnittlichen thermischen Bedingungen die

Vegetation der landwirtschaftlichen Kulturen beschleunigen. Bis Monatsende werden Teile der Sommerkulturen

in die generative Phase ihrer Entwicklung eintreten: in den früher ausgesäten Sonnenblumenbeständen wird der

Blühbeginn beobachtet, und bei den frühen Maishybriden – das Fahnen- und Fahnenblühen.

Die prognostizierten Höchsttemperaturen im Juni, örtlich bis zu 35-36°C, werden sich kurzfristig negativ auf

Blüte und Befruchtung bei Feld- und Gemüsekulturen auswirken.

Häufige Niederschläge in der ersten Monatshälfte und die erwarteten Hagelgewitter halten ein hohes Risiko für

die Entwicklung von Pilzkrankheiten aufrecht: Falscher Mehltau in Weinbergen und Gemüsekulturen (Kraut- und

Braunfäule bei Tomaten), Schorf und Späte Braunfäule am Obst in Obstanlagen.

Günstigere Bedingungen für die Durchführung von Pflanzenschutzspritzungen werden gegen Ende der ersten,

in der Mitte der zweiten und an den meisten Tagen der dritten Junidekade auftreten.
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